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Bessenttichk AadtVersrdNTten SitzMg
Montag de 28 Januar Nachmittag 4 Uhr

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Au Magistratstifche die Herreu Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe v Holly Lohhausen
Dr Krähe Geh Justizrath Dryander Zeruial Direktor
Dr Schrader Keferstein Jochmss Hildenhagen

Der Herr Vorsitzende theilt mit daß in seine Hände ein
schriftlicher Protest von Herrn Stadtverordneten Meyer gelegt
worden sei durch welchen sich der genannte Herr Stadtverord
nete gegen eine ihm in der vorigen Sitzung von dem Herrn
Vorsteher entgegengehaltene korrektive Aeußerung verwahrt
Herr Regierungsrath Gneist giebt hierzu vie Erklärung ab
Saß es seiner Funktion als Stadtverordnetenvorsteher ent
spreche darüber zu wachen daß die Verhandlungen sachgemäß
zum Austrag kommen und thue er dies im Namen und dem
Interesse der Versammlung Zurechtweisungen die er in seinem
Amte als Vorsteher hin und wieder aussprechen müsse seien
niemals Persönlich sondern nur vom objectiven Standpunkte
aus aufzufassen und gedenke er weiter in diesem Sinne seines
Amtes zu walten Nicht der Person sondern der Sache gelte
sein Wort

T O 1 Nachbewilligung von Mitteln zur Unter
haltung der gepflasterten Wege Ref Herr Sachs
1 Von den tätlichen 3000 Mark für Unterhaltung der ge
pflasterten Wege waren am 14 Dezember vorigen Jahres noch
393 M 2 Pfg vorhanden Im laufenden Etatsjahr sind noch
Ml,5 Qum dringende Reparaturen auszuführen die einen
Kastenaufwand von rund 2200 M erfordern werden Da noch
obige Summe von fast 700 Mk zur Verfügung steht so wird
die Versammlung um Nachbewilligung von 1500 M ersucht
Es sei bemerkt daß an den im diesjährigen Bauetat vorgesehe
nen Pflasterungen 3767,84 M erspart wurden die allerdings
bereits dem allgemeinen Dispositiossonds zu Gute kamen Ref
empfiehlt Bewilligung und spricht die Versammlung dieselbe
aus

T O 2 Bewilligung der Mittel für Reparatur
der Schikferbrücke Ref Herr Meyer Nach der Rech
nung der Königl Wasserbau Inspektion hat die Stadtzemeinde
495,95 M zur Reparatur der Schifferbrücke beizutragen um
deren Bewilligung die Versammlung ersucht wird Etatliche
Mittel für die Unterhaltung der Brücken c sind nur noch in
Höhe von 288,41 M vorhanden welche Summe für mehrere
Ausbesserungen an den andern städtischen Brücken noch benö
thigt wird Der Herr Referent beantragt namens der Finanz
Commission Bewilligung Herr Dönitz richtet die Anfrage
an den Magistrat ob man nicht wohl daran thue bald an einen
Neubau der Sch fferbrücke zu denken deren Zustand doch wohl
manches zu wünschen übrig lasse auch soll der Fiskus einem
vorzunehmenden Neubau zu welchem die Stadt die Hälfte der
Kosten beizutragen hat nicht abgeneigt sein Herr Stadtbau
rath Lohaufeu erklärt daß der Magistrat bereits diesbezüg
liche Schritte gethan habe doch glaube er aus eigner Anschau
ung welche auch derjenigen der Wasserbau Inspektion entspreche
versichern zu können daß bisher irgend welche Gefahr nicht
vorliege nichtsdestoweniger werde der Magistrat die Sache im
Auge behalten Herr Dönitz ergreift zu dieser Angelegenheit
nochmals das Wort und begründet den Wunsch eines Neubaues
dicker Brücke noch dadurch daß die Brücke ungewöhnliche
Steigungsverhältnisse ausweise deren Beseitigung im Interesse
des Thierschutzes sowohl als auch der späteren Weiterführung

Halle sches Tageblatt
der Pferdebahn dringend wünschenswerth sei Die Magistrats
forderung wird bewilligt

T O 3 Benutzung einer städtischen Wohnung zu
polizeilichen Zwecken Referent Herr Meyer Der Ma
gistrat hat beschlossen die an den Vorzeichner Dornstein für
jährlich 300 Mark vermietheten in der ersten Etage des Vor
derhauses belesenen aus 3 Stuben 1 Kammer Küche und Kor
ridor bestehenden Räumlichkeiten im städtischen Hanse Rathhaus
gasse IS vom 1 April a c ab zu polizeilichen Zwecken zu be
nutzen Die Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse bei
zutreten Namens der Finanzcommission beantragt Referent
Genehmigung bemängelt aber daß vor der einzuholenden Ge
nehmigung hätte um Bewilligung zur Kündigung nachgesucht
werden müssen Die Versammlung nimmt hiervon Kenntniß
und tritt dem Magistratsbeschlusse bei

T O 4 Herstellung der Futtermauer und Trep
penaufgänge am Grundstücke Psännerhöhe 1 Ref
Herr Steinhaus Korreferent Herr Meyer Der Magistrat
ersucht die Versammlung die nach dem Anschlage berechneten
Kosten im Betrage von 2350 Mark s oonto des gemeinschaftli
chen Dispositionsfonds zur Veränderung der Treppenaufgänge
und Herstellung der Futtermauern vor dem Grundstück Psän
nerhöhe Nr 1 bewilligen zu wollen Nachdem nunmehr das
Enteignungsverfahren bezüglich der von dem vorgenannten
Grundstück zur Psännerhöhe bezw Liebenauerstraße eutfallenen
Terrainstreüen vollständig beendet ist ist der Eigenthümer die
ses Grundstücks Hausbesitzer Fr Benckert vorstellig geworden
die Stadtgemeinde möge nunmehr die oben näher bezeichneten
Herstellungen vornehmen lassen Nicht unerwähnt mag bleiben daß im Anschlag 339,23 Mark für Abschachtung des Ter
rains vor der projektirten Futiei mauer enthalten sind Wenn
auf diesem Terrain der P Benckerr auch das Trottoir herzu
stellen hat so ist der Magistrat doch i tr Ansicht daß nach
Lage der Verhandlungen die Stadtgemeinde die Kosten der
Abschachtung zu tragen hat Die Baucommisston und Fi
nanzcommission beantragen Genehmigung jedoch mit dem Vor
behalt daß ein Bertrag mit den Benckertschen Eheleuten abge
schlossen werven muß und dem ebernehmer dieser Arbeiten
genaue Vorschriften über Ausführung des Baues über zu ver
wendende Zutbaten c gegeben werden müssen Der Magistrat
Pflichtet den Anträgen der Bau und Fmanzcommission bei
denen zufolge auch die Bausumme von 2350 M aus 2250 M
herabgemindert werden soll Die Versammlung erklärt sich mit
der Magistratsvorlage und den Zusätzen einverstanden

T O 5 Kreirung neuer Exekutivpolizei und
Nachtwächterstellen Referent Herr Demuth Versamm
lung wird ersucht sich damit einverstanden erklären zu wollen
daß 1 vom 1 Oktober 1839 ab bei der hiesigen Polizeiver
waltung folgende neue Stellen gegründet werden a für einen
Polizei Commissar mit einem Gehalte von 1950 Mark K für
einen Polizei Wachtmeister mit einem Gehalte von 1550 Mark
Kleiderge dern 90 Mark o für einen Revierschreiber mit den
Tagegeldern von 540 Mark ä für 10 Polizeisergeanten mit
einem Gehalt von je 1050 Mark gleich 10500 Mark Klei
dergelder 75 M 750 M s für 13 Nachtwächter mit einem
Gehalt von je 600 Mark 7300 Mk Kleidergeldern von je
36Mk 468 Mk Oeldeputat 8 Mk 104 Mb Summa
23752 Mark 2 zum 1 Juli 1889 behufs Einrichtung zu ei
nem Revierbüreau bezw einer Dienstwohnung für einen Re
vier Commissar das städtische Familienhaus Klostsestraße Nr 4
miethsfrei gemacht und nach entsprechender Einrichtung vom
1 Oktober 1889 ab der Polizei Verwaltung überwiesen wird
3 die hiesigen Wächter statt mit einem Stocke mit einem
Seitengewehr ausgerüstet und 4 zu den vorgedachten Zwecken
in den nächstjährigen Etat folgende Posten eingestellt wer

Wols Gras Baudissin
Zum 30 Januar

Die sogenannte Schlegel Tieck iche Shake
speare Uebersetz ung ist wie Gustav Freytag mit
vollstem Recht sagt nächst Goethes und Schillers Wer
ken das angesehenste und einflußreichste Buch für die ästhe
tische Bildung des ganzen jüngeren Geschlechtes Leider
ist dieses Geschlecht aber noch immer im Unklaren über
die Urheberschaft dieses Werkes das wir den Sammlun
gen unserer Classiker einzureihen pflegen weil wir in
demselben zuerst einen wahrhast deutschen Shakespeare er
hielten dessen dramatischer Stil von folgenreichster Wirk
ung für die Fortentwickelung deutscher Dramatik war
Die Schöpfer dieses Stils sind jedoch nicht wie auf
Grund des landläufigen Bschtitels geglaubt wird Schle
gel und Tieck sondern Schlegel und Wolf Graf
Baudissin Des letzteren hundertjähriger Geburtstag
ist eine willkommene Veranlassung die großen Verdienste
dieses Mannes hervorzuheben Er und Schlegel gaben
uns einen deutschen Shakespeare und er allein gab
uns einen deutschen Moliöre wie ihn das deutsche
Theater braucht Daß seine Arbeit an der Schlegel Tieck
Zchm Shakespeare Uebersetzung während seines langen Le
bens in weiteren Kreisen stets als ein Werk Tiecks galt
das war lediglich die Folge einer menschlich edlen auf
literarischem Gebiete fast zu weit getriebenen Selbstlosig
keit Baudissius der dem älteren von ihm geliebten und
verehrten Freunde nicht nur den geschäftlichen Ertrag
sondern auch die Ehre der Autorschaft gönnte und über
ließ Diese hochherzige Selbstlosigkeit in einer so wich
tigen und folgenreichen Sache allein würde genügen Bau
dissins zu gedenken wenn auch seine weiteren Verdienste
weit geringer wären als sie in der That sind

Wolf Heinrich Friedrich Karl Graf Baudifsin
wurde am 30 Januar 1789 in Kopenhagen geboren wo
sein Vater in dänischen Diensten stand Während Wolfs
Kindheit lebte die Familie im Winter zu Kopenhagen im
Sommer auf dem holsteinischen Gute Rantzau wo noch
das alte Herrenhaus stand an das Heinrich Rantzau im
sechszehnten Jahrhundert der größte Gelehrte Holsteins
seinen lateinischen Willkommsgruß für Gäste gesetzt hatte
Dort wuchs Wolf mit seinen später geborenen Geschwi
stern in glücklichem Familienleben heran mehr von der
Mutter Sophie geborenen Gräsin von Dernath behütet
als von dem Vater der durch sein Amt oft in der Ferne
gehalten wurde

Von den Hauslehrern wurde dem jungen Wolf am
liebsten der später im Hannover schen Schuldienste er
zraute durch zahlreiche Lehrbücher allgemein bekannt ge

wordene Friedrich Kohlrausch Dieser begleitete
den jungen Grafen auf verschiedene deutsche Universitäten
und wurde hier oft Mitlernender seines Schülers indem
Beide manche Collegien gemeinschaftlich hörten und den
Vortheil genossen das Neugelernts mit einander zu durch
sprechen

Es ist nicht meine Absicht hier eine vollständige Ueber
sicht über den Lebensgang Baudissins zu bieten wer
solche zu erhalten wünscht der sei auf Gustav Freytags
Artikel über Baudifsin verwiesen der zuerst in dessen jour
nalistischem Organ Im neuen Reich 1880 Seite 45
bis 61 85 bis 98 und dazu Seite 961 bis 964 ge
druckt wurde dieser höchst lesenswerthe Artikel beruht
auf persönlichem Verkehr Frey tags mit Baudifsin und auf
schriftlichen Aufzeichnungen des Letzteren wird also für
lange Zeit grundlegend und seines Verfassers wegen für
immer bedeutungsvoll bleiben Die gegebene Andeut
ung darüber daß und unter welchen Umständen der in
Kopenhagen geborene Wolf Baudissin eine deutsche Bild
ung genoß möge hier genügen Er wurde später gleich
seinem Vater Diplomat in dänischen Diensten vertrat
aber als solcher stets die deutsche Sache und ließ sich als
Märtyrer derselben sogar freiwillig einkerkern

Die Baudissins waren seit langer Zeit in Sachsen hei
misch geworden und hatten eine Art von Zugehörigkeit
zum sächsischen Hofe erlangt Dieser Umstand und die
landschaftliche Anmuth der Gegend in Verbindung mit
den litcrarifchen und künstlerischen Anregungen der
sächsischen Hauptstadt veranlaßten nun Wolf Baudissin
mit seiner Gemahlin einer geborenen Gräfin Baudissin von
Knoop seiner Cousine im Jahre 1827 nach Dresden über
zusiedeln Hier trat er in nahe Beziehung zu Ludwig
Tieck und durch diesen wurde nun der bisherige dänische
Diplomat mit deutscher Gesinnung im Reiche der deut
schen Literatur ein Botschafter englischer französischer und
italienischer Poesie

Tieck hatte die Verpflichtung übernommen die bis da
hin von Schlegel nicht übersetzten Stücke Shakespeares zu
übersetzen er fühlte sich außer Stande dieser Verpflicht
ung nachzukommen und nun trat Baudissin der sich als
Student schon als Shakespeare Uebersetzer versucht hatte
in Gemeinschaft mit Tieck s energischer Tochter Doro
thea Tieck gestorben 1841 die unter Baudissins Leit
ung übersetzend noch die Sprache lernte für den älteren
Freund ein

Ohne auf das Werden und Wachsen der großen Arbeit
näher einzugehen sollen hier nur die Resultate derselben
aufgezeichnet werden

August Wilhelm von Schlegel hatte eine spä
ter wohl in einzelnen Punkten berichtigte im Ganzen aber
bis jetzt unübertroffene Uebersetzung von 16 Shakespeare

Mttiwsch 3O Januar R889
den Aä 1 die Hälfte der dort berechneten Summe mit 1187S
Mark aä 2 s für bauliche Einrichtungen des Hauses Kloster
straße Nr 4 1000 Mark b für Beschaffung des erforderlichen
Inventars 400 Mk o für Heizung und Beleuchtung 140 Mk
ck für Telephon Anschluß 150 Mk s für Miethe 315 Mark
kä 3 für die Ausrüstung mit Seitengewehr 315 Mark
Summa 14196 Mark

Durch diese neugeplante Aenderung würde die Zahl der Nacht
wächter auf 45 erhöht und jede Straße stündlich von 2 Poli
zeibeamten revidiert werden Die Gründe für Vermehrung
der Sicherheitspolizei sind das stetige Wachsthum der Häufer
und der Einwohnerzahl Einzelne Bezirke sind überlastet und
ist deshalb die Errichtung eines 5 Polizeibezirkes nothwendig
geworden Revier I zählt 21400 Bewohner Revier ll 14500
Revier UI 17000 Revier IV 16900 und Revier V 13000
Die Anzahl der Häuser ist 4019 D e Finanzcommission hat
in zwei längeren Sitzungen diese wichtige Angelegenheit be
rathen und hat sich im Prinzip damit einverstanden erklärt
daß die von Jahr zu Jahr wachsende Stadt verpflichtet ist
für die Sicherheit der Einwohner Opfer zu bringen und befür
wortet aus diesem Grunde die Vermehrung der Exekutivpolizei
Bezüglich der Vermehrung der Nachtwächter und deren Be
waffnung hat sie jedoch nicht endgültig schlüssig werden können
da zu erwarten steht daß später oder früher der Nachtsicher
heitsdienst doch jedenfalls in die Hände der Polizeisergeanten
gelegt werden wird Deshalb befürwortet genannte Commission
wohl Bewilligung der Kosten für Einrichtunz eines neuen
Revierlokals sowie diejenigen der Besoldung der neu anzu
stellenden Ekekutivbeamten läßt aber die Frage über bessere
Wahrnehmung des Nachtsicherheitsdienstes offen Zur Erledi
gung derselben beantragt Commission die Anstellung eines
neuen sach und fachkundigen Polizeiinspektors mit 5000 M
Jahresgehalt ohne Zubilligung von Miethsentschädigung Nach
Anstellung dieses Beamten dem auch die Reorganisation des
gesammten Sicherheitsdienstes aufzugeben ist erwarte man Vor
lagen über Einrichtung des zu verbessernden Tages und Nacht
stcherheitsdienstes Ueber die Magistratsvorlage hinausgehend
beantragt die Fmanzcommission 16 696 M zu bewilligen und
davon 7001 M zur Disposition beider städtischen Behörden
zu stellen Herr v Holly erklärt hierzu daß der Magistrat
mit diesen Vorschlägen der Neuorganisation einverstanden sei
Herr Friedrich möchte die Nachtwächter welche ja doch
Polizeidienste verrichten im Besitz einer Waffe wissen Ferner
äußert er sich dahin daß man unsern sämmtlichen Polizeiserge
anten welche einen schweren Dienst und große Verantwortlich
keit haben ein auskömmlicheres Gehalt als bisher zubilligen
möge Herr Arndt äußert sich in gleichem Sinne und tritt
außerdem dafür ein daß die Sergeanten nicht mehr zumMieths
steuerzettelaustragen etc benutzt werden möchten Für diese
Arbeit könne man andere Personen anstellen Ein Polizeüerge
ant habe seine Kräfte nur dem exekutiven Dienste zu widmen
Während der lang andauernden Debatte wurden auch Klagen
darüber laut daß in einzelnen Fällen sich Polizeibeamte ge
weigert haben gegen Excedenten einzuschreiten weil der That
ort nicht zu ihrem Revier gehörte oder weil sie augenblicklich
dienstfrei waren u s w Herr Polizeirath v Holly nahm
hierzu wiederum das Wort dankte zunächst für die im Ganzen
und Großen freundliche Beurtheilung der Polizeibeamten so
wie für das Wohlwollen welches man seiner Vorlage entge
gengebracht habe und erörterte daß die laut gewordeuenKlagen
wohl darauf zurückzuführen sein dürften daß die einzelnen Be
amten ihre Instruktion nicht genau genug kennen Jeder Poli
zeibeamte sei verpflichtet nicht nur in seinem Reviere sondern
innerhalb der ganzen Stadt der Bürgerschaft Helferdienst zu
leisten und Ausschreitungen roher Gesellen entgegenzutreten

scheu Stücken geliefert die von 1797 bis 1810 in Berlin
erschienen waren Diefe Schlegel jcheu Uebersetzungen gin
gen in die von Ludwig Tieck redigirte erste Ausgabe
der sogenannten Schlegel Tieck schen Uebersetzung über die
unter folgendem Titel herauskam Shakespeare s drama
tische Werke Uebersetzt von August Wilhelm v Schlegel
ergänzt und erläutert von Ludwig Tieck 9 Theile Ber
lin bey G Reimer 1825 33 kl 8 Die 16 von
Schlegel übersetzten Stücke sind folgende nach der Reihen
folge der mir vorliegenden Ausgabe

König Johann König Richard II König Hein
rich IV 1 und 2 Theil König Heinrich V König
Heinrich VI 1 2 und 3 Theil König Richard III

Der Sommernachtstraum Was ihr wollt Wie
es euch gefällt Der Kaufmann von Venedig Der
Sturm Julius Cäsar Hamlet Romeo und
Julie An diesen Uebersetzungen hatte Tieck sich hier
und da Aenderungen erlaubt vergl Th I Vorrede
S V diese wurden auf Schlegel s Verlangen in den
späteren Auflagen mit Recht wieder beseitigt vergl Schle
gel s sämmtl Werke Bd VII S 281 291 Von Bau
dissin sind folgende 13 Stücke übersetzt König Hein
rich VIII Viel Lärm um nichts Antonius und
Cleopatra Maß für Maß Titus Andronicus
Der Wiederspenstischen Zähmung Die Komödie der
Irrungen Ende gut alles gut Troilus und Cres
sida Die lustigen Weiber von Windsor Othello

König Lear Liebes Leid und Lust Von Do
rothea Tieck sind folgende 6 Stücke übersetzt Coriolan

Die beiden Veroneser Timon von Athen Das
Wintermärchen Cymbeline Macbeth Diese
16 s 13 f 6 35 Stücke bilden den Bestand des
ganzen Werkes Tieck s eigener Antheil an der soge
nannten Schlegel Tieck fchen Uebersetzung besteht nur darin
daß er die Uebersetzungen Baudissin s und seiner Tochter
durchsah und sie wo es ihm nöthig schien veränderte
vergl Bd VII S 377 und Bd IX S 415 Daß

seine Veränderungen auch immer Verbesserungen waren
ist zu bezweifeln besonders im Hinblick auf die vermeint
lichen Verbesserungen die er auch an den Schlegel fchen
Uebersetzungen vornahm Außerdem sind die Anmerkungen
zu den sämmtlichen Stücken von Tieck allein verfaßt aber
gerade diese blieben in den meisten späteren Ausgaben fort
aus deren Titeln es trotz vorstehender Thatsachen dann
kurzweg hieß Uebersetzt von A W von Schlegel
und Ludwig Tieck

Baudissin übersetzte auf Tiecks Anregung später noch
vier apokryphische Stücke Shakespeares Eduard der dritte

Leben und Tod des Thomas Cromtvell Sir John
Oldcastle Der Londoner verlorene Sohn die unter
dem Titel Vier Schauspiele von Shakespeare Ueber



Boruehmliche Aufgabe des neu anzustellenden Polizeiinspektors
werde es sein seine Untergebenen au das Genaueste zu in
struiren und auf den Dienst so zu sagen einzureiten sowie
auch alle Straßenposten stetig zu kontrolliren Auf den von
Herrn Görlitz gemachten Einwurf daß in Halle die Sitten
polizei der Verbesserung bedürfe erwidert er daß gerade in
Halle dieser Dienst so scharf wie selten in einer andern Stadt
aehandhabt werde Weiter entkräftet er den Vorwurk daß die
Polizeisergeanten zur Einholung der die Schule besuchenden
Kinder Verwendung finden Im vergangenen Jahre habe man
von den über 6000 Köpfe zählenden Volksschülern nur 15 zur
Schule zu führen brauchen und habe sich dieses Vorgehen in
sofern als heilsam erwiesen als nach der Aeußerung des Herrn
Rektors Dr Wohlrabe dieses Einholen durch die Polizei
Eltern wie Kindern den nöthigen Respekt vor dem gesetzlich be
stehenden Schulzwang beigebracht habe Den bisher amtiren
den Schnlvoigten seien nicht selten bei dem versuchten Abholen
von Kindern die Thüren verschlossen worden auch sei man
freigebig mit Ertheilen von Schimpf und Scheltworten ge
wesen

Was das Austragen von Miethssteuerzetteln u w anbe
lange so sei dies nur eine vorübergehende Beschäftigung
Wolle man dafür besondere Leute anstellen so würden dieselben
vielfach unbeschäftigt bleiben müssen außerdem erachte er es
ja nicht für unwichtig daß die Polizeisergeanten bet dem Aus
tragen in alle Häuser ihres Bezirks einen Einblick gewinnen
können und sei es infolge dieser Einblicke nicht selten möglich ge
wesen vorhandene Mißstände abzustellen und zu beseitigen
Da von einer Seite über rasch nach einander ausgegebene
Strafmandate wenn Referent recht verstanden hat über Er
richtung von Bauzäunen geklagt worden war so gab der Herr
Polizeirath die Erklärung ab daß man bei unserer Polizeiver
waltung gar nicht zu sehr auf Ausgabe von Strafmandaten
brenne Früher als königliche Polizei in Halle und die Stadt
noch nicht halb so grüß als jetzt war seien pro Jahr 7000
solcher Mandate ausgefertigt worden im vergangenen Jahre
habe man aber in der Stadt nur S000 ausgehändigt Viel
seitiges Bravo Da wiederholt im Verlauf der Debatte der
Wunsch zum Ausdruck gekommen war man möge doch dahin
streben in der Stadt königliche Polizeiverwaltung einzuführen
trat Herr Professor Löning mit beredtem Munde für die
Beibehaltung der städtischen Polizei ein Wohl sei es be
kannt daß die Einführung der königlichen Polizei der Stadt
bei weitem nicht so viel kostet als städt Polizei aber er könne
nur dringend warnen das kostbare Recht der Selbstverwaltung
Nicht durch Einführung der königlichen Polizei zu schmälern
Die Stadt Berlin habe sich glücklich gefühlt als ihr 1374
einige Polizeigerechtsame wieder in die Hände gelegt worden
seien Wohl sei er für Verbesserung und Vermehrung der
städt Polizei wohl werde er gern für Bewilligung größerer
Mittel für dieselbe eintreten aber der Stadt ein werthvolles
Recht zu verkümmern dazu könne er sich niemals entschließen
Die Frage ob Beibehaltung unseres Nachlwächterinftituts oder
Nachtsicherheitsdienst durch Polizeisergeanten wurde bei der

Debatte ebenfalls vielfach für und wider erörtert Herr
Direktor Görlitz gab zu bedenken daß unsere Nachtwächter
gediente ehrenhafte Leute seien denen man doch ihren Ueber
verdienst nicht schmälern möge und müsse um diese Leute zu
ersetzen ein großes und dabei sehr kostspieliges Polizeipersonal
er gagirt werden Herr Kommerzienrath Bethcke ist derselben
Ansicht Nur Polizeibeamten auch für den Nachtsicherheits
dienst anzustellen würde der Stadt ungeheure Summen kosten
und sei ja auch bei dem umfangreichsten Wachdienst eine abso
lute Sicherheit nie sondern nur eine bedingte zu erzielen
Der Antrag der Finanzcommission wird angenommen

T O 6 Erbauung einer Bürgerschule an der
Drey Hauptstraße Referent Herr Dönitz Korrefer Herr
Apelt Magistrat ersucht die Versammlung zur Erbauung
einer Bürgerschule an der Dreyhauptstraße die auf 199 0L0 M

setzt von Ludwig Tieck Stuttgart u Tübingen Cotta
1836 erschienen auf dem blauen Umschlagtitel steht
Vier historische Schauspiele Shakefpear s Herausge

geben von Ludwig Tieck
In den Jahren der Shakespeare Arbeit hatte sich Bau

dissin auch die Aufgabe gestellt alles was von drama
tischen Werken der Zeitgenossen Shakespeares erreichbar
war für sich durchzuarbeiten Eine Frucht dieser Studien
war sein Werk Ben Jonson und seine Schule
dargestellt in einer Auswahl von Lustspielen und Tragö
dien übersetzt und erläutert das unter seinem Namen bei
F A Brockhaus in Leipzig 2Thle 1836 erschien Das
Jahr des Erscheinens raubte dem Verfasser seine Gemahlin
durch den Tod und der Schmerz um diesen Verlust ver
düsterte ihm die nächste Zeit

Ein neuer Abschnitt seines Lebens begann als er sich
1840 mit Sophie Kaskel vermählte In dem ruhigen
Glück des Hauses verflossen die späteren Jahrzehnte In
Dresden der Heimath seiner Gemahlin wohnte er fortan
im regen Verkehr mit einheimischen und fremden Künstlern
und Schriftstellern Im Jahre 1845 gab er eine Ueber
setzung des Jwein von Hartmann von Aue heraus
1848 folgte eine solche des Wigalois von Wirnt von
Gravenberg Von der mittelhochdeutschen wandte er sich
der spanischen Literatur mit Vorliebe zu und lieferte eine
Ueberietzung der Lebensbeschreibungen berühmter Spanier

des Don Manuel Josef Quintana Berlin 1857
Dann schuf er im Laufe von drei Jahren 1865 1867

sein zweites großes Werk die Uebersetzung von Moliöres
Lustspielen die in vierBänden im Verlage des Freun
des Salomon Hirzel in Leipzig erschien Diesem folgte
eine Uebertragung Dramatischer Sprüchwörter von Car
montel und Th Lcclercq 2 Bde Leipzig 1875 und
einiger Dichtungen geringeren Umfangs von Francois
CoppSe der ihm persönlich nahe getreten war Das letzte
feiner gedruckten Werke war ein Band Italienisches The
ater Leipzig 1877 der die Uebersetzung einiger Stücke
von Gozzi Gvldoni del Testa und Giraud enthält an
denen er schon in der romantischen Zeit seiner Jugend
Freude gehabt hatte

Mit fast voller Arbeitskraft erreichte er das hohe Alter
von 88 Jahren nur in dem letzten Jahre seines Lebens
begann er etwas zu kränkeln Klar und innig bis zu
seinem Tode starb er am 4 April 1878 in Dresden

Er war nicht nur einer der besten und wirkungsreichsten
Poetischen Uebersetzer seiner Zeit sondern auch ein hervor
ragend edler Mensch Freytag sagt er war ein rührender
Mann von einer seltenen Lauterkeit und Unsträflichkeit der
Seele in seinem Herzen war kein Arg und er war ein
frommes und fröhliches Herz

G Emil Barthel

veranschlagten K osten a conto der Anleihe bewilligen zu wollen
Mit Rücksicht darauf daß das projektirte Schulgebäude in
derselben Weise wie dasjenige au der Oleariusstraße hergerich
tete ausgeführt werden soll hat der Magistrat bei der Dring
lichkeit der Angelegenheit von Neuaufstellung eines Kostenan
schlages nebst Massenberechnung abgesehen und den von der
Versammlung für das vorerwähnte bereits fertiggestellte Ge
bäude genehmigten Anschlag zu Grunde gelegt Jetzt umfassen
die städtischen Schulen 196 Klassen Für die Schule in der
Poststraße welche durchaus nicht mehr den heutigen Anforder
ungen an Schulräume entspricht und die demnächst mit ihren
Höfen als Baustellenparzellen zum Verkauf kommen soll muß
Ersatz geschafft werden Die Baucommission empfiehlt Be
willigung des Neubaues in der Voraussetzung daß dem Kosten
anschlage der Olearinsstraßenschule genau Folge gegeben werden
möge Außerdem beantragt Referent namens der Baucom
mission daß in Zukunft die Hinterfront städtischer Gebäude
nicht mit ebenso theuren Klinkern gemauert werden möge wie
die Vorderfront Ferner theilt Referent in Folge persönlich
gewonnener Anschauungen mit daß die Abortanlagen der neuen
Oleariusstraßenschule einen unerträglichen Gestank verbreiten
daß dort sofort Abhilfe dringend noth thue und bei der neuen
Schule gleiche Fehler der quäst Anlage entschieden zu ver
meiden seien Herr Friedrich sagt hierzu daß er diese
Abortanlage ebenfalls einer Besichtigung unterzogen habe und
er entschieden der Ueberzeugung sei daß die Ventilation die
Schuld des eklen Geruches trage denn durch die schlecht ange
legte Ventilation werde der Geruch aus den Aborttonnen den
Pissoir und Aborträumen und schließlich den Klassen in rapi
der Weise zugeführt Die angewendete überreiche Wasser
spülung in den Pissoirs habe sich demzufolge auch als fruchtlos
erweisen müssen Seiner Ueberzeugung nach müsse die Luft
aus den Tonnen in erwärmte Schlote geleitet werden und
sei dies leicht möglich Die jetzige Ventilationsanlage sei ge
radezu verkehrt Außerdem glaubt Redner daß für die Sicher
heit des Hauses besser gesorgt werde wenn dem Hausmanne
eine Wohnung in den großen Kellerräumen und nicht
im Hofe einrichte Herr Stadtbaurath Lohausen erklärt
überrascht zu sein daß solche Uebelstände in der betreffenden
Schule noch vorhanden sind nachdem man glaubte durch ge
nommene Maßnahmen diese Uebelstände beseitigt zu haben
Er werde sofort geeignete Schritte thun um dem Uebelstande
abzuhelfen Die Wohnung des Hausmanns in die Keller zu
verlegen sei aus dem Grunde nicht thunlich weil der Unter
grund ein nicht durchaus gesunder sei auch habe man keinen
luftdichten Abschluß des Fußbodens erzielen können Ein wei
terer Grund für die Verlegung der Hausmannswohnung nach
dem Hofe sei die dadurch möglch gewordene bessere und beque
mere Bedienung der Centralheizung Herr Regierungsbau
rath Kilburger glaubt annehmen zu dürfen daß die
schleckte Handhabung der Ventilation schuld sein könnte an den
mit Recht gerügten hygienischen Mißständen Die Finanz
Commission beantragt betreffs der Baukosten ebenfalls Ge
nehmigung wünscht aber daß über die Verwendung des obern
Geschosses eine besondere Vorlage gemacht werden möge In
der Oleariusstraßenschule ist dieses Geschoß dem Zeichenunter
richt eingeräumt Hinsichtlich der Aborte beantragt die Finanz
Commission daß bei dem neuen Gebäude uicht bloß eine Zu
gangsthür zu den Aborten vorgesehen werden möge sondern
deren zwei Herr Stadtschulrath Dr Krähe erörtert daß
man die oberen Räume eventl zum physikalischen Kabinet zu
Sammlungen zur Abhaltung von Konferenzen c brauchen
weroe vorderband bleibe die Frage der definitiven Verwendung
eine offene Eine von Herrn Klinkhardt aufgeworfene Frage
ob man nicht den einzelnen Schulen bestimmte Namen geben
und diese an den betreffenden Gebäuden firmieren wolle beant
wortete er dahingehend daß diese Frage vom Magistrat bereits
erwogen worden sei und jedenfalls in nicht zu langer Zeit zur
Erledigung kommen werde Die Versammlung bewilligt die
angegebenen Baukosten nimmt die Anträge der Finanzcom
misfion an erklärt sich mit dem Antrage der Baucommission
einverstanden daß in kommender Zeit an den Hinterfronten
der städtischen Gebäude mit dem theuren Material gespart
werden möge und spricht ihre Zustimmung für baldige Ab
stellung der in der Oleariusschule herrschenden Mißstände aus

T O 7 Genehmigung der Ausbaubedin ungen
für die Lerchenfeld und Jakobstraße Ref Herr
L utz e, Die Versammlung wird ersucht die mit der Komman
ditgesellschaft Franz Finger u Co hier vereinbarten Ausbau
bedingungen für die projektirte Lerchenfeldstraße von der
Schwetschkestraße bis zum Schmidt schen Grundstück Lange
straße 10 und der Jakobstraße von der Zwingerstraße bis
Oberglaucha gutheißen zu wollen Ref verliest die Ausbau
bedingungen und befürwortet im Allgemeinen die Annahme
derselben beantragt aber gleichzeitig den auf 9 Mtr bemesse
nen Fahrdamm um 1 Mtr zu verringern und diesen Stre fen
dem Trottoir zuzulegen so daß dort Bäume gepflanzt werden
könnten Herr Stadtbaurath Lohausen hält es für nöthig
daß dem Fahrdamm die Breite von 9 Mtr belassen wird da
für das Trottoir 3 Mtr Breite auf jeder Seite genügen
Weiter macht er darauf aufmerksam daß die an solchen Stellen
gepflanzten Bäume aus Mangel an Platz und genügender
Nahrung leicht verkümmern Herr Friedrich sowohl wie
auch Herr Kilburger treten warm sür Baumpflanzung und
Verringerung des Fahrdammes auf 7 Meter Breite ein Man
müsse doch auch an die Kinder denken und dafür sorgen daß
in den Straßen der Stadt noch ein schattiges Plätzchen zu fin
den sei Herr Friedrich spricht außerdem dafür als Straßen
namen Lerchenkeld beizubehalten Herr Görlitz spricht sich
gleichfalls sür die Nothwendigkeit von Baumanpflanzungen aus
Die Ausbaubedingungen werden genehmigt und gleichzeitig der
Herabminderung der Straßenbreite von 9 auf 7 Meter und
der Anpflanzung von Bäumen beigestimmt

T O 8 Veröffentlichung der Nachweisung der
aus öffentlichen Armenmitteln unterstützten Per
sonen Referent Herr Professor Löning Der Herr Refe
rent hatte sich in der letzten Sitzung gege die Veröffentlich
ung der Namen der Almosenempfänger ausgesprochen Die
Angelegenheit ist in der Armendirektion nach allen Seiten hin
erwogen und der Beschluß gefaßt worden von einer allgemei
nen Veröffentlichung abzusehen aber die gedruckten Listen den
Armenvorstehern Gcmeindekirchenräthen sämmtlichen Geistli
chen und Lehrern der Volksschulen c zuzustellen auch soll das
Verzeichniß für Jedermann zur Einsicht auf dem Rathhause
ausltegeu sofern der Betreffende ein berechtigtes Interesse
dafür nachweist Herr Bürgermeister Schneider verwahrt
sich hierbei auf das Entschiedenste gegen den ihm von einer
Seite gemachten Vorwurf daß er durch Veröffentlichung der
Liste für die er in voriger Sitzung sachliche Gründe angeführt
habe die armen Leute an den Pranger stellen wolle Herr
Stadtrath Zernial weist an der Hand seiner gemachten Er
fahrungen darauf hin daß durch Veröffentlichung der Liste
mancher Mißbrauch vermieden worden sei auch habe man stets
vermieden die Namen von verschämten Armen zu veröffentlichen
Die Versammlung nimmt von dem Beschluß der Armendirek
tion Kenntniß und erklärt sich mit demselben einverstanden

Die übrigen Punkte der Tagesordnung kamen der vorge
rückten Zeit wegen nicht zur Erledigung Schluß der Sitzung
kurz vor 3 Uhr

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Commissionen

Bau Commission
Sitzung Mittwoch den 30 Januar cr Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen
Tagesordnung

1 Pflasterung der Thorstraße
2 Verkauf resp Parzellirnng des städtischen Schulgrundstücks

an der Poststraße
3 Uebernahme einer Nebenbeschäftigung seitens eines Ma

gistratsmitgliedes

sDer Etat für die Elementarschulen pro
1889/90 balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 375640
Mk gegen 357540 des Vorjahres Die Einnahme weist
auf Zinsen von Kapitalien 610,14 Schulgelder 109410
Miethszinsen für die Dienstwohnungen in den städt Schul
gebäuden 1150 Hebungen aus Staats und anderen Kassen
241550 und zwar aus Staatskassen 36500 von der
Stadthauptkasse 215050 Insgemein 12919 Mk Die
Ausgabe umfaßt Gehälter und Remunerationen 329429,40
Mk Pensionen und Unterstützungen 7436,10 Mk für
Unterrichtsmittel und Bureau Bedürfnisse 5225 Mk zur
Heizung und Beleuchtung 15606 Mk zu Prämien für
fleißige Schüler 830,64 Mk Baukosten und Utensilien
11660 Mk Insgemein 5452,86 Mk Es wirken an den
Schulen drei Rektoren zwei wissenschaftlich ausgebildete
Lehrer 156 Mementarlehrer 30 Elementarlehrinnen
Die Gehälter der Elementarlehrer betragen an den Bürger
schulen 116925 an den Volksschulen 112455 an der
Vorschule des Gymnasiums und der Vorschule der städ
tischen Realschule 14775 Mk

Der evang Männer und Jünglings Ver
eins feierte am vergangenen Sonntag Abend in feinem
Vereinslokale Mauergasse 6 den Geburtstag Sr Maj
des Kaisers Die Mitglieder und deren Angehörige waren
so zahlreich erschienen daß der Saal die Menge kaum zu
fassen vermochte Der Vorsitzende des Vereins Herr
Pastor 6m Schulze eröffnete die Feier mit einer zu
Herzen gehenden Ansprache welcher er den Text Psalm
21 V 2 7 zu Grunde gelegt hatte und mit einem Hoch
auf Kaiser Wilhelm schloß Zur Unterhaltung dienten
abwechselnd Gesangsvorträge und Declamationen

Gärtner Verein In der letzten Versammlung
wurde von Herrn Fr Rosch ein Patent Stecklingsschnei
der ausgestellt der nach allgemeinem Dafürhalten größere
Verbreitung verdient Besonders beim Schneiden holz
artiger Stecklinge wie Rosen Sträucher c leiste dieses
Instrument vorzügliche Dienste Es ähnelt in Gestalt
der Rosenjcheere

sDie Section Halle des deutschen und öster
reichischen Alpenvereinss hielt am 26 Januar ihre
erste diesjährige Sitzung in welcher Herr Professor
Lnedecke über die Schneegrenze in den Ostalpen sprach
Im Anschluß an das Ende 1888 erschienene Buch von
Professor Eduard Richter in Graz Die Gletscher der
Ostalpen Handbücher zur deutschen Landes und Volks
kunde Band III Stuttgart Verlag von I Engelhorn
erörterte der Herr Vortragende zunächst die verschiedenen
Methoden welche seit dem vorigen Jahrhundert zur Er
mittelung der Schneegrenze angewandt worden sind und
legte die Gründe dar weshalb die Forschungen französi
scher und deutscher Gelehrten Saussure Humboldt v Buch,
Sonklar zu keinen sicheren Ergebnissen geführt haben
vielmehr die auf mangelhafter Unterlage beruhenden Zahlen
von einem Lehrbuch in das andere übernommen wurden
Richter bediente sich zur Feststellung der Schneegrenze in
den Ostalpen d h der unteren Grenze der dauernden
Schneebedeckung der direkten Beobachtung der eben noch
und eben nicht mehr vergletscherten Punkte und gelangte
unter steter Berücksichtigung der orographischen Beschaffen
heit der einzelnen Gletscher zu dem Resultat daß die
Schneelinie welche das Schmelzgebiet des Gletschers von
feinem Sammelgebiet trennt denselben gewöhnlich im Ver
hältniß von 1 3 theilt Als völlig sicheres Ergebniß
stellte sich schließlich die den bisherigen Annahmen wider
sprechende Beobachtung heraus daß die Schneegrenze in
den Alpen nicht von Westen nach Osten ansteigt sondern
daß dieselbe in den Centralalpen höher liegt als in den
Kalkalpen in den nördlichen Kalkalpen setzt sie Richter
mit 2500 Metern an während sie in den Oetzthaler und
Ortler Alpen 2900 Meter in der Adamello und Stubayer
Gruppe 2800 Meter iu der Venedigergruppe 2600 Meter
erreicht Die Zahl der Mitglieder der Section ist mit
dem neuen Jahre auf 102 gestiegen

sDie alteGlau chaifche Schützen Gesellschaft
hielt gestern ihre ordentliche diesjährige Hauptversammlung
ab Nach dem erstatteten Jahresbericht hat sich die Mit
gliederzahl im Jahre 1888 um 2 vermehrt Die ge
legten Rechnungen der Haupt und der Baukasse wiesen
trotz der ziemlich bedeutenden Ausgaben einen befriedigenden
Bestand nach In den Vorstand wurden wieder bezw
neugewählt die Herrn Buchdruckereibesitzer Karras sen
als Hauptmann Rentner Koch als dessen Stellvertreter
Uhrmacher Koch als Rendant Klempnermeister Brecht als
Bauvorsteher Maurermeister Lingesleben sen und Gärt
ner Gadau als Schützenmeister Klempnermeister Schneider
und Korbmachermeister A Berger als deren Stellvertreter
Kaufmann E Tornau rmb Kaufmann M Schmidt als
Vergnügungsvorsteher Rentner Faust und Klempnermeister
Schneider als Vergnügungskassierer

sDer Turngau Freundschaftsbund Kreis IIIs
der deutschen Turnerschaft hielt am Sonntag Hierselbst
seinen ordentlichen diesjährigen Ganturntag ab zu dem
die Mehrzahl der zum Gau gehörenden Vereine ihre Ver
treter gesandt hatten Der Gauvertreter Herr Cigarren



fabrikant Richt er Delitzsch erstattete den Jahresbericht
der sich über die Verhältnisse des Gaues günstig ausließ
und namentlich das Wachsthum desselben hervorhob Laut
Rechnungslegung betrug die Jahreseinnahme 269,12 Mk
die Ausgabe 190,10 Mk Der bisherige Gauvorstand
wurde wieder gewählt

Dritter Kammerwusikabend Die Kammer
msikabende des Leipziger Gewandhaus quartetts sind für

uns eine neue Quelle ungetrübten musikalischen Genusses
sodaß wir stets nur mit Bedauern auf die geringe Zahl
dieser Abende blicken Der nächste Monat wird vielleicht
schon den Schluß bringen Haben wir das Recht in
Bezug auf das letzte Concert unserer geehrten Leipziger
Gäste einen Wunsch zu äußern so möchten wir bitten
uns am nächsten und letzten Kammermustkabend ein Werk
zu bieten welches über den Rahmen des Quartetts hin
ausgeht Das freudige Interesse mit welchem seiner Zeit
das Beethovensche Septett bei seiner Aufführung begrüßt
wurde kann unser Ersuchen nur unterstützen Der gestrige
Concertplan enthielt drei Quartette von Mozart Brahms
Schumann Es würde nichts anderes bedeuten als
Wasser in den Strom tragen wollten wir uns bei der
Besprechung der Werke selbst aufhalten Die meisten
Schwierigkeiten bot wohl Brahms welcher in Folge seiner
reichen ungewöhnlichen Rhythmik und seiner schönen effekt
vollen Tonsprache außerordentliche Anford rungen an die
Spieler stellt Doch wie bei Mozart und Schumann so
überwanden auch hier die Leipziger Künstler in anziehend
ster Weise alle Schwierigkeiten Die technische Sorgfalt
das feine Verständniß für den thematischen Ausbau der
Adel und die Kraft des Ausdrucks sind Vorzüge des
Leipziger Gewandhausquartetts welche ihre Vorträge
stets zu einem Ereigniß in unserer Halleschen Kunstwelt

machen werden Dr XEinseitig erblindet Jener Knabe aus Golpa
bei Gräfenhainichen welcher bei der im November v I
dort stattgefundenen furchtbaren Explosion an einem Auge
schwer verletzt wurde ist nunmehr aus der königlichen
Augenklinik Hierselbst wieder entlassen worden Das ver
letzte Auge hat ihm zwar erhalten werden können doch
ist die Sehkraft desselben nicht wieder zurückgekehrt

Roheit In Delitzsch spielte sich am Sonntag
Abend ein Act brutalster Roheit ab Ein dortiger
Schuhmachermeister ging im Streite mit einem seiner
Miether auf diesen mit einer Axt los und brachte dem
selben durch einen wuchtigen Hieb mit dem gefährlichen
Werkzeuge eine schwere Verletzung des rechten Handge
lenkes bei Der Verletzte wurde gestern der hiesigen
Klinik zugeführt

Patent Herrn F Herbst hier ist ein Patent er
theilt worden auf einen abnehmbaren Gefäßdeckel

An nicht geringe Aufregung wurden am Sonn
tag die Bewohner der obern Leipzigerstraße durch die Ex
plosion von Feuerwerkskörpern versetzt Im Buchbmder
meister Müller schen Geschäftsladen war eine Kiste mit Feuer
imkslörpern in Branö gerathen Schlag folgte auf Schlag
Knall auf Knall so daß die Bewohner der anliegenden
Gebäude und die Passanten glauben konnten es seien
Chemikalien in der dicht daneben belegenen Droguerie ex
plodiert Zum Glück blieb es bei dem Explodieren der
Feuerwerkskörper und die Leute kamen mit dem Schrecken
bavon

Wolizeiuachrichten Der Maler B aus Mona zer
trümmerte auf einer Hiesigen Herberge aus Rache weil die
Wirthstochter mit ihm nicht tanzen wollte drei Fensterscheiben
Der Excedent wurde verhaftet Der Arbeiter Kn/von hier
kam mit noch vier Complicen in ein Restaurant der Schiller
siwße und wurden 52 Glas Bier getrunken Als der Wirth
Bezahlung verlangte fingen die Leute Skandal an zerschlugen
die Blumentöpfe und trieben allerlei Unfug In einem Ge
schäft der Leipzigerstrahe ist wieder ein Diebstahl versucht wor
den Die Diebe 3 Personen hatten bereits ein nach dem
Hofe führendes Fenster eingedrückt ein Dienstmädchen aber
war durch das Geräusch aufmerksam gemacht worden und
sahen sich die Diebe genöthigt die Flucht zu ergreifen Ge
stohlen wurden dem Koch St aus der Küche im Cafe David
cm Portemonnaie enthaltend eine goldene Damenuhr im
Werthe von 120 Mk Dieselbe ist auf der Rückseite in Mono
gramm gez E S einem Zimmermann aus der Schlafstelle
am Martinsberge 1 schwarzer Kammgarn Rockanzug 1 blauer
Winterüberzieher 1 graue Hose ein blaues Jaquet Die Diebe
sind zwei angebliche Schreiber welche sich dort einquartiert
hatten vom Bahnhofe 2 Kisten geräucherte Fischwaaren eine
goldene Damen Cylinder Rem Uhr 13 Linien 8 Steinlöcher
Nsgravirung mit dem eingekritzelren M H 2067 und No
Mi 2 ist abhanden gekommen

Ehefrau Therese Emilie Bertha geb Kellermann 70 I 7 T
Niemeherstraße 1 Der Rentner Karl Franz Brömme 88 I
6 M 9 T Geiststraße 21 Des Droschkenkutscher Gustav
Pfitzmann T Emma Luise Agnes 1 I 10 M 9 T Brunos
warte 16b Des Hilfsweichensteller Wilhelm Hamanu T
Emma Frieda 2 I 6 M 23 T Schmiedstraße 16 Der
Pferdeknecht Gottlieb Wroebel 26 I 3 M 6 T Diakonissen
Haus Des Zimmermeister Karl Friedrich Fischer Ehefrau
Emilie Wilhelmine geb Scheidemantel 60 I 4 M 14 T
Diemitz Des Schneider Ludwig Engelke T Jda Anna 4

23 T Klinik Der Güteragent Friedrich Krüger 56 I
10 M 21 T Magdeburgerstraße 40 Der Handarbeiter
August Emil Junge 36 I 4 M 13 T Neustadt 7 Des
Auctions Commissar Wilhelm Elste Ehefrau Luise Pauline geb
Senff 67 I 3 M 22 T Schulberg 12 Der Hotelbesitzer
Karl August Friedrich S7 I 1 M 2 T kleine Klausstraße 16

Des Schlosser Ernst Schmidt S Adolf Arthur 10 M 21
T Domplatz 5 Der Dachdecker Johann Ernst Zwarg 64
I 4 M 23 T an der Glauchaischenkirche 1 Das Dienst
mädchen Auguste Mehnert 22 I 8 M 1 T Klinik Des
Handarbeiter Gottlob Wiegandt S Kacl 2 I 9 M 18 T
Oberglancha 41

Standesamt Giebichenstein Meldung vom 26 Januar
Eheschließungen Der Zimmermann G C Weber Schleif

weg 2 und M H Havnich Halle
Geboren Dem Bahnarbeiter F H Baumgarten 1 S gr

Brunnenstcaße 66 Dem Geschirrsührer F A Schmiedike
1 S große Brunnenstraße 22 Dem Former C W Gassert
1 S Schleifweg 5

Handel und Verkehr
Coussbericht der BanZftrmen z Halle a S

Börse vom 29 Januar
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Standesamt Halle a S Meldung vom 28 Januar
Aufgeboten Der Fleischermeister Heinrich August Wilhelm

Mtzke Meckelstraße 6 und Auguste Henriette Marie Gothsch
große Steinstraße 30 Der Hilfsbremser Johannes Nicolaus
Reinhold Halle und Elisabeth Kuntzler Beuren Der Tisch
lermeister Heinrich Bernhard Benjamin Grunwald Halle und
Emilie Henriette Tautz Zöfchen

Eheschließungen Der Handarbeiter Andreas Gregor
Seiffert Schmiedstraße 15 und Anna Franziska Haak große
Steinstraße 23 Der Lithograph Theodor Albert Martin
Schmidt und Theresia Sinke Kellnergasse 3

Geboren Dem Schneidermeister Otto Bergner 1 T Hed
wig Martha Elle Bernburgerstraße 22 Dem Maurer
Friedrich Hamann 1 S Reinhold Ferdinand Willy an der
Schwemme 3 Dem Handarbeiter Max Blumentritt 1 T
Wilhelmine Anna Diemitz Dem Schmied Hermann Hau
Ichild 1 T Bertha Anna Schützengasse 9 Dem Schlosser
Hermann Rothe 1 T Marie Martha Schmeerstraße 44
Dem Eisenbahn Bureau Assistent Robert Kröuert 1 T Anna
Ella Wörmlltzerstraße 30b Dem Kaufmann Richard Staudt
nieister 1 S Ferdinand Richard Otto Wuchererstraße 19ä
Dem Schmied Rudolph Noth 1 S Gustav Hermann Willy
Schutzengasse 1 Dem Feldwebel Karl Grumbach 1 S
Karl Alfred Anhalterstraße 2 Dem Tapezierer und Deco
rateur Paul Danneberg 1 S Paul Kurt Blücherstraße 10
Dem Knecht Wilhelm Koppe 1 T Paula Wilhelmine 2
unehel T

Gestorben Die Bertha Zimmermann 53 I 9 M 14 T
kleine Ulrichstraße 14 Des Privatmann Wilhelm Huth

auf dem Throne Meiner Väter beschicken hat sind Mir
von nah und fern zahlreiche Glück und Segenswünsche
mannigfachster Art dargebracht worden Auf s freudigste
bewegt durch diese Beweise treuer Liebe und Anhänglich
keit ist es Mir lebhaftes Bedürfniß Allen welche Meiner mit
so inniger Theilnahme gedacht haben Meinen warm em
pfundenen Dank auszusprechen Ich beauftrage Sie diesen
Erlaß zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Berlin den 28 Januar 1889 Wilhelm I R
An den Neichkanzler

Der Nat Ztg wird geschrieben Großes
Aufsehen macht in parlamentarischen Kreisen heute eine
mit Bestimmtheit auftretende Angabe deren Bestätigung
abzuwarten bleibt Danach wäre die Nummer der Neuen
Prenß Ztg welche den vielbesprochenen Artikel mit der
Ueberschrift Das monarchische Gefühl brachte nach
träglich mit Beschlag belegt worden und zwar
weil angeblich in jenem Artikel eine Majestätsbelei
digung gesunden werde

bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Hallesche Getreide und Produkten Börss H a lle a S
am 29 Jan 1389 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr
Perl000 Kilogramm netto Weizen ruhig 163 190 Mark
Roggen ruhig 162 166 feinster bis 163 M Gerste ruhig
Futter 140 153 Mittelsorten 168 176 extra feine bis 192
M bezahlt Hafer fest 147 155 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 165 177 Mark
Kümmel ausschließlich Sack per 100 kg netto ohne Geschäft
Stärke einschl Faß von 100 Tg Inhalt per 100 Wo netto
Hallesche Prima Weizen 39,00 39,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels v 100 kz Netto
Linsen ruhig 30 38 Mark Bohnen 22 Mark ohne Angebot

Kleesaaten Rothklee 90 100 M feinster bis 112 M Weiß
klee 50 80 M feinster bis 120 M Schwedischer Klee 80 100
M feinster bis 130 M Esparsette 22 24 M

Futrerart gefr Futtermehl sehr gefr 14,50 15,50 M Roggen
klete 11,00 11,25 Mark Weizenschalen 10 Mark Weizsn
grisskleie 10,00 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuchmfest 14,00 14,50 Mark
Malz 29,00 30,50 Mark RüSöl 60,50 Mark Petroleum 27 50 Mark Solaröl 0,825/30 17 25 Mark Spiri
tus a 10000 Liter Procertt fest Kartosfelspiritus mit 50
Mark Berbrauchsabgabe 53,90 Mark mit 70 M Verbrauchs
abaabe 54 70

In Celle Prov Hannover wird am 1 Februar cr eine
Reichb ankNebenstelle mit Kassen Einrichtung und beschränk
tem Giro Verkehr eröffnet

Wetterbericht des HMeMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 30 Januar 1889
Bei südwestlichem Winde Zunahme der

Bewölkung und derTemperatnr ohnewesenTiche
Niederschläge

Dat Std
Barom
red 0
urm

Thermometer
nach

t slsiii8 Rssrmi

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

28/1

29/1

18 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

759,0
759,0
753,0

t 2,5
4 2,5

5,0

2,0
2,0

i 4,0

69
80
60

S iV bedeckt

wolkig
desgl

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 12 Petersburg 11 Memel

0 Berlin 0 Hamburg 0 Chemnitz 2 München
10 Wien 1 Scilly 4 8 Valentia l 10

Wasler stände Am 29 Januar Halle I 1,72 Trotha
1 1,58 Am 28 Januar Calbe Oberpegel 4 1,23 Unterpe

gel I 0 08 Dresden s 0,08 Magdeburg 4 2,1 7

Nachtrag
Seine Majestät der Kaiser und König haben dem

Reichskanzler folgenden Allerhöchsten Erlaß zugehen lassen
Aus Anlaß Meines Geburtstages des ersten den Gottes

Gnade Mir nach einem so überaus wehmuthsvollen Jahre

Telegraphische Nachrichten
Bonn 28 Januar Der altkatholische Generalvikar Pro

fessor Dr Knoodt ist gestorben
Augsburg 28 Januar Der Prinzregent hat den Lieute

nant der Reserve Frhrn von Gravenreuth welcher Hauptmann
Wißmann demnächst nach Ostafrika begleiten wird zum Pre
mierlieutenant unter Stellung a l smw des 3 Infanterie
Regiments Augsburg befördert

Pest 28 Januar Unterhaus Bei der fortgesetzten Berath
ung des Wehrgesetzes nahmen der Berichterstatter Münnich
und Graf Apponyi das Wort zu ihren Schlußreden Gras
Apponyi forderte am Schlüsse seiner zweistündigen Rede das
Haus auf in der letzten Stunde noch die Vorlage abzulehnen
zwischen einer vorübergehenden Regierung und den stabilen
Bürgschaften der Verfassung könne eine Wahl gar nicht frag
lich sein stürmischer Beifall der Opposition so daß die De
batte auf kurze Zeit unterbrochen werden mußte Hierauf
erhob sich der Ministerpräsident Tisza und legte unter fort
währenden Zwischenrufen der Opposition dar daß der Sinn
des s 1t des bestehenden Gesetzes dem Sinne des s 14 der
neuen Vorlage genau entspreche Der Ministerpräsident
bemerkte dabei nebenbei daß er sich zur Durchdringung des
Gesetzes nicht verpflichtet sondern nur bereit erklärt habe
und trat sodann für die übrigen Bestimmungen der Vorlage
namentlich betreffs der Einjährig Freiwilligen und betreffs der
Armeesprache nochmals auf das Entschiedenste ein AmSchlufse
seiner Rede ersuchte der Ministerpräsident das Haus eine Vor
lage anzunehmen welche von den Rechten der Verfassung nichts
preisgebe und im Interesse der ungarischen Sprache einen
Fortschritt bedeute Die Majorität nahm die Rede mit be
geisterten Beifallsrufen auf Kurz vor dem Schlüsse der Rede
Tisza s hatte die Linke noch einen Tumult herbeigeführt weil
sich auf der Zuhörertribüne Geheimpolizisten befänden erst
als der Präsident erklärte daß er die fraglichen Personen habe
entfernen lassen trat wieder Ruhe ein Morgen gelangen
noch Ugfon und Bolgar zum Wort darauf erfolgt die Ab
stimmung

Paris 28 Januar Die Desertion von 71 Mann des 9
Jägerbataillons aus Longwy nach Belgien wird nunmehr auch
seitens der Regierung mit dem Hinzusetzen bestätigt daß
sämmtliche Soldaten nach Longwy zurückgekehrt seien was
jedoch durch belgische Telegramme in Abrede gestellt wird

Paris 23 Jan Das Journal des Döbats meldet in
einer gestern Abend in der Rue Lincoln abgehaltenen Ver
sammlung hätten mehrere radikale Deputirte vorgeschlagen so
fort und noch während der Nacht ein neues Kabinet zu bilden
das ein Kabinst der Aktion gegen den Boulang smus sei und
sich heute der Kammer vorzustellen habe um die Ermächtigung
zum gerichtlichen Einschreiten gegen Boulanger und die bou
langistischen Dcputirten wegen Komplots gegen die Sicherheit
des Staats von der Kammer zu verlangen Dieser Vorschlag
sei indeß von anderen Teilnehmern an der Versammlung leb
haft bekämpft worden und die Versammlung sei schließlich
heute früh 4Vz Uhr ohne sich über einen Beschluß geeinigt zu
haben auseinander gegangen

Der Temps spricht sich sehr entschieden gegen etwaige
Ausnahmemaßregeln aus Man solle sich nicht auflehnen gegen
das Verdikt das die unabhängigste Bevölkerung die es auf
der Welt gebe ausgesprochen habe

Mehrere republikanische Organe fordern als eine der ersten
von der Regierung zu ergreifenden Maßregeln die Auflösung
der Patriotenliga Deroulsdes welche lediglich eine politische
Verbindung zum Zwecke des Sturzes der Republik geworden
sei sodann aber die Einsetzung einer Untersuchungscommission
betreffs der gestrigen Wahl

Die Gruppe der Rechten und die Boulangiften beschlossen
sich in Bezug auf die augenblickliche Lage jeder Initiative zu
enthalten und das weitere Vorgehen der republikanischen Ma
jorität abzuwarten

Paris 23 Januar Ministerpräsident Floquet hatte eine
Plenarversammlung aller Gruppen der Linken vorgeschlagen
um sich mit denselben über die zu ergreifenden Maßregeln zu
verständigen Dre Vorsitzenden der Bureaux der Linken er
klärten sich indessen damit nicht einverstanden und Floquet be
schloß in Folge dessen der Kammer Gesetzentwürfe wegen Wieder
einführung der Arrondiffementswahl und wegen Unterdrückung
von Umtrieben zur Herbeiführung eines Plebiszits vorzulegen
Nach dem letzten Gesetzentwurfe sollen gewisse Handlungen und
Manöver wie sie gegenwärtig Boulanger zur Last gelegt werden
dem Senate zur Aburtheilung überwiesen werden die Strasbe
fugniß des Senats würde sogar das Aussprechen der Strafe
der Deportation in sich schließen Ob beide Gesetzentwürfe be
reits morgen oder erst nächsten Donnerstag eingebracht werden
ist noch unentschieden Die Bureaux der Linken wünschen daß
die Einbringung der Gesetzentwürfe um der von Jouvencel
beantragten Interpellation zuvorzukommen bereits morgen er
folgt Der Ministerrath wird sich in einer morgen früh statt
findenden Sitzung mit der Frage beschäftigen

Washington 28 Januar Der Senat genehmigte heute
die Errichtung eines Generalkonsulats in Apia

Belgrad 23 Januar Gelegentlich des gestern zu Ehren
der Mitglieder des Verfassungsausschusses gegebenen Gala
diners sprach der König den Mitgliedern seinen Dank aus für
ihre aufopfernde Thätigkeit um das Zustandekommen der Ver
fassung welche nicht nur das serbische Volk befriedigt sondern
auch die Anerkennung des gebildeten Europas errungen habe
Was die Ministerkrise angehe so habe er die Absicht in kurzer
Zeit einen Ministerwechsel eintreten zu lassen Ristic brachte
einen Toast auf den König Tauschauovic einen solchen auf de
Kronprinzen aus
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Mittwoch den ZV Januar W8S
133 Borstellung 103 Abonnements Vorstellung Farbe

Gastspiel der Kgl dxtzr HofopernsSugeri

Reu einstudirt Zum 1 Male wiederhott Neu einstudirt
Obers König der Elfen

Romantische Oper in 3 Akten
Nach Manches Idee mit beibehaltenem Gesangstext bearbeitet von Theodor
Gaßmann Musik von Carl Maria von Weber die Balletarrangements

sind von der Balletmeisterin Bertha Benda

Chrou Mag Kat heilbar
Mit Magendruck und Völlege

ühl gestörter Verdauung Einge
nommenheit des Kopfes Uebelkeit
und Verstimmtsein Behaftete wollen
ich brieflich 1 Freimarke beilegend

an Apotheker l inBerlin s Zehdenickerstraße 14

Personen
Oberon König der Elfen
Droll I dienende Geister

Em MeermädHen
Hüon von Bordeaux Herzog von Güienne
Scherasmin sein Knappe
Rszia Tochter des Kalifen von Bagdad
Fatime ihre Gespielin
Zuleika
Abdallah ein Seeräuber
Ein Sarazene
Kalif von Bagdad
Babekan syrischer Prinz
Titania Oberon s Gemahlin

Elfen Feen Elementargeister Türkische Frauen Seeräuber
Sarazenen Wachen Gefolge

5 I 5 Rezia Marie Paskalides Basta
Nach dem 1 Akte findet eine längere Pause statt

Max Neubert
lLouise Schaffnit

Maria Eopps
Carrie Goldsticker
Raimund Czerny
Oskar Moor

z

Jda Kalman
Klara Biquet
Adolf Uttner
Josef Hertzka
Karl Bertram
Theo Hieronymi
Klara Bertram

Prosc Loge 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
Z Rang Balkon 3,
Orchestersautewl 3,

Textbücher k 30 Psg

Parquet 2,50 Mk
Proic Loge2 R 2,50
Parterre numm 1 50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,
sowie Nummern des Tageblattes mit dem

2 R letzte Reihen 0,50 Mk
3 R numm 1,
Gallerte 0,50

Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karte zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 80 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende Uhr
Donnerstag den ZZ Januar 139 Vorst 104 Abonn Vorst

Farbe gelb Zum 1 Male wiederholt F nkistvn

Sonntag den 3 Februar Nachm
Uhr Zum letzten Male in dieser Saison be

ÄAtzeegewohnlich ermäßigten Preisen m
ÄZ Parquet Orchester Fauteuils Balkon Loge
s 1 Mk Vormerkungen nimmt die Theaterkasse schon jetzt entgegen
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Wpßgerstrsße 87 88

MB 8ßDe Nm7Ssl U M

Miitagstisch von 12 2 /z Uhr A 1a Lgrts zu jeder Tageszeit
Gutgepflegte hiesige und Bayrische Biere

W KsrAv

Echt Münchener Löwenbrkn
Ich Habs mich hiev als

MW M
iedergelasfen Mein Bu

reau befindet sich
Kdstrsslsv 14 Holzmarktl

1 Treppe
Naumburg a S im Ja

nuar 188S
Nr Mr ksickM

jMiii ür Miick
in guter Lage Nähe der Bahn
mit großer Heller Werkstatt
in welcher seit Jahren Tischlerei
lebhaft betrieben worden ist gedenke
ich Verhältnisse halber preiswerth
zu verkaufen Anzahlung er
t Thaler Gcfl Offerten
unter 138VMlvssv Halle a S

Schulberg Z

oder zum 1
an ruhige Leute zu vermiethen und
zu beziehen

Langestratze IS/ZV

Fnhren Gesnch
Für ein demnächst zu errichtendes

besseres Fuhrgeschäft sucht der Un
ternehmer feste Kundschaft für schwere

Fuhren bei billigsten Preisen Off
unter V A Exped dis Blattes

MM rothe Handform
od Maschinensteine

in der Zeit vom März I Mai
ds Js zn kaufen gesucht Off
mit Preisangabe unter N H
SVK an 1 Zd erb
Beremszimmer

noch frei Restaurant zur Glocke
Rathhausgasse 14

Wohnung Part zum Abverm
Stub 2 Kam Küche und Zub

1 April zu
500 Mark

vermiethen Preis
Harz IS I

Laden St n K 450 Mark
1 April zu verm Wohnung zu
480 Mk I Etage zum 1 April
zu verm Steinweg SV Ä

Näheres Conditörei zu erfragen
Albrechtstratze 14 Nähe der

Bernburgerstraße ist die I Etage
mit Gartenantheil sowie schöne Erd
geschoß Wohnung 1/4 zu verm

Zeit der Ansicht 11 12 Uhr

Direction Mahortschiisch K CoÄtckl str
GtMlitiitm

Mmstkil Nmes
Eröffnung

1 Febrnar188S
Interims Bureau PreußischerHos
Zimmer 10 Sprechst 4 6 Nachm

Mbl Wohn zu verm Leipzigers 50

Vermög junger Kaufmann von
angen Erschein Anfang 30er sucht
auf diesem nicht mehr ungewöhnl
Wege die Bekanntsch einer jungen
Dame oder linderlosen Wittwe mit
etwas Vermögen beh Verheirath
zu machen Off unt 25 SI IV8
an die Exped dss Blattes erbeten

M Mm
unter sehr günstigen Bedingungen
tüchtige Agenten an jedem auch
dem kleinsten Orte Adresse Ge
neral Direction der Sächsischen
Vieh Versich erun gs Bcmk in Dresden

Ein Dienstbuch verloren Jda
Brand Abzug Trödel 19 p

Mechaniker Gesuch placirt

FMAAV welcheWlumeumachen dauernd er
lernen wollen werden gesucht

Fabrik Zünft Blumen
Eine slech ehrl Aufwartung

wird zu sofort ges Näh Park
bäd III Anhalterstraße Gentler

Bersetzungshalber
ist die von Herrn Major v Kali
nowski bewohnte I Etage in
meinem Grundstück Wettinerplatz 1

per 1 März oder 1 April zu
vermiethen

v i ZLZa Zi Architekt
Lafontainestratze 14

Leipzigerstrehe 71 s Stu
ben Kammes Küche e zum
Abvermietheu geeignet perl
April zu vermiethen

ist eine herrschaftliche Wshnnng
zum 1 April 1889 zu vermiethen

1 Wshnnng 94 Thaler
vermiethen und Ä Mpril
beziehen

IC

zu
zu

Friedrichftratzs ZI ist das
per I April zu ver

miethen Näheres daselbst
Wohnung 1 Etage 435 Mk

zu vermiethen Breiteftratze T4
St K u K, 96 Mk an ruh

Person zu verm Jägerplatz 26

Stube u Kammer 96
vermiethet zum 1 April cr

gr

Mk

Laden mit Wohn für 480 Mk
Laden mit Niederlage für 180 Mk
1 April zu verm Glauch Kirche 3

Mein herrschaftliches zum
Alleinbewohnen eingericht
Schillttstraße 27 mit großer
Veranda Vor und Hinter
garten ist zum 1 April oder
spätes zu vermiethen oder zu
verkaufen

Wxof

Parterre Wohmmg besteh aus
6 Stuben Kam u K 1 Etage
besteh aus 7 St K K u Zub
sofort oder später zu vermiethen

Eine Wohnung
1 Etage bestehend aus 3 Stuben
3 Kammern Küche und Zubehör
versetzungshalber zum 1 April od
1 Juli zu vermiethen und zu be
ziehen Langestratze IS SS

ZweiMeiii des ß mg
Zmcks

für Halle und den Saalkreis

Donnerstag den 31 Januar 8 Uhr
Abends im Saale der Tulpe
1 Bericht und Rechnungslegung
2 Vortrag des Vorsitzenden

Gefahren und Verluste des Pro
testantismus bis zum 30jährigen
Kriege

Die Mitglieder des Vereins so
wie des St Mrichkircheuvereius
und der akademischen Orts
gruppe des Evangelischen Bundes
werden zu dieser Versammlung hier
durch ergebenst eingeladen

Der Vorstand

l M ö V M
ZIsIlvr

Heute Dienstag den 29 zweites
und Mittwoch den 30 Januar

drittes grotzes
M AM

ger rühmlichst bekannten
Concert Sänger Gesellschaft Hinter

waldner aus Innsbruck
4 Damen 3 Herren

Anfang 8 Uhr Entree 50 Pfg
Im Vorverkauf 3 Billets 1

m den Cigarrenhandlungen von
Steinbrecher u Jasper, Paul Grimm

Victoria Theater
Mittwoch den 30 Januar 1889

Zum 2 Male
Eine kranke Familie

oder
Sanitätsrath Hnmbngk

Posse in 3 Akten

Unwiderruflich nur 4 Tage
von Donnerstag ab

Gastspiel des berühmten Original
Wiener Quartetts

Kebrilder 8eIiriWme
uiick

Vortröge des Kuustpfeifers

und des Coupletsängers Herrn

Die Wiener Schrammeln
sind anerkannt die ersten Vertreter
der Wiener Volksmusik und wurde
ihnen zu wiederholten Malen die
hohe Auszeichnung zu Theil sich
vor den allerhöchsten Herrschaf
ten des österreichischen Kaiser
hauses produeireu zu dürfe

Atllts Mer
Donnerstag den Sl Januar

kr W ioimrt
V Stadtmusikdirektor

Es ist leider noch eine ziemliche
Anzahl von Loosen vorhanden so
daß die Verloosung erst im Laufe
des Februar geschehen kann Die
geehrten Wohlthäter der Anstalt
werden um Ankauf von Loosen
freundlichst gebeten damit die An
stalt nicht in die mißliche Lage kommt
zu ihrem Schaden unverkaufte Loose

zurückzubehalten In der Kiizing
schen Tabakshandlung Schmeer
straße 43 und in der Anstalt sind
Loose ausgelegt ILtaisi

Knniiien Nachrichten

Gestern Abend verschied nach schweren Leiden meine liebe
Frau unsere gute Mutter Schwester und Schwägerin

Nsrie llmM I eter
Um stilles Beileid bitten
Halle den 29 Januar 1889

lernst Restaurateur
und Verwandte

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt

3 Uhr

Todes Mnzeige
Heufe Mittag 12 Uhr ent

schlief nach kurzem schweren Leiden
mein lieber Mann unser guter
sorgsamer Vater und Schwiegerva
ter der Hotelbesitzer

Um stilles Beileid bitten
v MbvtrMtW Ilintel Weljoiien
Halle a S den 28 Jan 1889
Die Beerdigung findet Donnerstag

den 31 Nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhause aus statt

Heute Morgen 6 Uhr verschied
schnell und unerwartet unsere liebe
herzensgute Schwester Tante und
Schwägerin

Fräulein Wvisliv
was wir hiermit mit der Bitte um
stilles Beileid tiefbetrübt anzeigen
äiv tiMei lliZvii lliiiterbliedeoev

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Bnchdruckerei R Niet
Expeditton des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abei

Für die überaus herzliche Theil
nahme bei dem so unerwartet
schnellen Tode meines mir so theuren
Mannes welche mir zu Theil wurde
Allen meinen ausrichtigsten und in
nigsten Dank

verw ZlivSvru
geb Polex

in Halle
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